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Digitale Barrierefreiheit 
an der TU Dortmund

Prinzipien ▪ Themen ▪ Beispiele



TU Dortmund als Beispiel?
• Mittelgroße Hochschule 

• ca. 32.000 Studierende 
• 17 Fakultäten 

• Ca. 40 Jahre Erfahrung im Themenfeld Studium u. Behinderung 
• Dortmunder Arbeitsansatz: Einzelberatung, Abbau von Barrieren und 

unterstützende Strukturen
• Forschungsprojekte zu barrierefreier digitaler Hochschullehre (DEGREE, K4D)

• Fokus: Digitale Barrierefreiheit in Kontext von Studium und Lehre 



Lösungsraum für Teilhabe an Bildung: Überblick
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Commitment herstellen u. Strategie abstimmen  
Hochschulleitung 
• Kanzler informieren + Strategie abstimmen 
• koordinierter und unterstützter Mainstreamingprozess
• evtl. zusätzliche Ressourcen in Budgetverhandlung aufnehmen 
Relevante Akteure informieren und involvieren
• Leitungskreis IT-Verantwortliche 
• Dekane-Konferenz
• Arbeitsebene
Informieren und Commitment herstellen als Daueraufgabe



Internetauftritt
• Umfassender Webrelaunchprozess (2018-23)
• BF bei der Implementierung des CMS berücksichtigen (Usability-Tests!)
• BF in Doku und bei Schulungen für Admin/Redakteure  berücksichtigen 
• niedrigschwellige Beratungsangebote 
• aktuelle Probleme:  

• Masse an verlinkten Dateien
• Videos
• inhaltlich komplexe Webseiten  



Internetauftritt: Beispiel

Aus: Mathe Inklusiv, DZLM-Projekt 



Internetauftritt: Barrierefreiheitserklärung

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Erstellung der BF-Erklärung in der Verantwortung der jeweiligen Bereiche, hat erziehende Wirkung 



Eigenentwicklungen, Anpassungen, Aktualisierungen
Beispiel
• TU-Dortmund App
• Exabase (System zur Verwaltung 

von Abschlussarbeiten)
• SAP-Aktualisierung
Erfolgsfaktor 
• Test durch Nutzer*innen mit 

Behinderung



Beschaffungen und IT-Dienstleistungen 
Beispiele
• Videokonferenztool
• Software für E-Prüfungsraum 
• Videobasierte E-Learningplattform

im Projekt DEGREE
• Campusmanagementsystem
Erfolgsfaktor
• BF frühzeitig und nachdrücklich 

einfordern

Problemfeld 
• Verantwortungsdiffusion bei 

hoher Komplexität

Strukturelle Aufgaben
• BF (personenunabhängig) im 

Prozess berücksichtigen 
• hochschulübergreifend Synergien 

nutzen 



Digitale Lehre 
Beteiligungsprozesse
• Beteiligung von DoBuS als zentrale Einrichtung in hochschulweiten Austausch- und 

Planungsgremien 
Informationsmainstreaming
• Informationen zu BF an relevanten und ‚prominenten‘ Stellen platzieren
• Angebote zu digitaler Barrierefreiheit in internen Weiterbildungsangebot
Didaktische Perspektive 
• hochschuldidaktische Workshops zur digitalen Barrierefreiheit Zielgruppe Lehrende 



Forschung: Digitale Barrierefreiheit an der Schnittstelle 
Technik/Hochschuldidaktik
DEGREE - Digitale reflexive Lehrer*innenbildung: videobasiert - barrierefrei -
vernetzt 
• Entwicklung einer barrierefreien videobasierten Lernplattform
• Arbeitsschwerpunkt von DoBuS: Erstellung barrierefreier Videos 

(drei Säulen)
• Hohe didaktische Anforderungen an die Erstellung von Audiodeskription
• Das Erstellen barrierefreier Lehrvideos als neues Angebot in Workflow von 

DoBuS übernommen





Forschung: Digitale Barrierefreiheit an der Schnittstelle 
Technik/Hochschuldidaktik

Kollaboratives Lehren und Lernen mit digitalen Medien in der 
Lehrer/-innenbildung: mobil – fachlich – inklusiv (K4D)
 Gruppeninterviews mit Studierenden mit Behinderung zu 

Erfahrungen mit dem kollaborativen Lernen 
 Exploration des inklusiven Potentials von TipToy Stiften im 

Kontext kollaborativer Lehr-Lern-Settings 
 Handlungsempfehlungen 



Kompetenzzentrum digitale Barrierefreiheit.nrw
Ziel: 
- Unterstützung der NRW-Hochschulen beim Abbau des 

Umsetzungsdefizits im Bereich der digitalen Barrierefreiheit 
- Vernetzung, Synergien nutzbar machen, Wissen bündeln und 

Verbreiten (kein Entwicklungsprojekt)

Rahmenbedingungen: 
- Konsortialführung TU Dortmund zhb//dobus
- 28 Kooperationshochschulen aller Hochschultypen‘ (ohne 



Kompetenzzentrum digitale Barrierefreiheit.nrw
• Handlungsfeld 1:

Barrierefreiheitsprüfung von Webseiten
• Handlungsfeld 2: 

- Kooperation mit zentralen DH.NRW-Projekten
- Barrierefreiheit von digitalen Anwendungen in Studium und 
Lehre (Plattformen, Tools etc.)

• Handlungsfeld 3: 
Einsatz Assistiver Technologie im Kontext von Studium und Lehre



http://www.dobus.tu-dortmund.de

zhb // DoBuS - Bereich Studium und Behinderung
Mail: carsten.bender@tu-dortmund.de
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